
Struktur- und  
Prozessoptimierung  
Notaufnahme

Samstag, 21. Juli 2012  
um 9.00 Uhr

Allgemeine Hinweise

Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren und 
Ausstellern für die Unterstützung:

Anmeldung 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung 
bis zum 13. Juli 2012.

Bitte denken Sie an Ihren Barcode-Aufkleber!
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Struktur-Prozessoptimierung-Notaufnahme
Zentrale Notaufnahme 
21. Juli 2012

Die Rückantwort bitte bis zum 13. Juli 2012 entweder:

�� mit dieser Antwortkarte im Fensterumschlag an unten 
stehende Adresse

�� per E-Mail an zna.rosenheim@ro-med.de

�� oder per Fax  +49 (0) 80 31 - 365 48 70

H
er

au
sg

eb
er

: R
oM

ed
 K

lin
ik

um
 R

os
en

he
im

, P
et

te
nk

of
er

st
ra

ße
 1

0,
 8

30
22

 R
os

en
he

im
, w

w
w

.r
om

ed
-k

lin
ik

en
.d

e;
 S

ta
nd

 0
5/

20
12

 

Anmeldung und nähere Auskünfte

RoMed Klinikum Rosenheim 
Pettenkoferstr. 10, 83022 Rosenheim

Frau Jackl und Frau Kronawitter 
Sekretariat Zentrale Notaufnahme 
Tel  0 80 31 - 365 38 80 
Fax 0 80 31 - 365 48 70 
E-Mail: zna.rosenheim@ro-med.de

Veranstalter

RoMed Klinikum Rosenheim 
www.romed-kliniken.de

 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
www.aelrd-bayern.de

Arbeitskreis Klinische Notfallmedizin Bayern 
www.akn-b.de

Veranstaltungsort

Bildungs- und Pfarrzentrum St. Nikolaus 
Pettenkoferstr. 5 
83022 Rosenheim 
(gegenüber dem RoMed Klinikum Rosenheim)

Symposium zur Eröffnung der 
neuen Behandlungsräume

Zentrale  
Notaufnahme

Eine gemeinsame Fortbildungsveranstaltung von:



Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, Ihnen nach fast zwei Jahren Bauzeit unsere 
neuen Behandlungsräume vorzustellen. 

Mit der zunehmenden Einrichtung zentraler Notaufnahmen 
in den Krankenhäusern werden Behandlungsräume oft 
erweitert und modernisiert. Aber nicht nur die Strukturen 
ändern sich – auch die Abläufe werden für mehr Patienten-
sicherheit überarbeitet. Schließlich soll auch der Patienten-
service nicht zu kurz kommen.

Wir wollen die eigenen Erfahrungen sowie die der Partner-
kliniken im „Arbeitskreis klinische Notfallmedizin in Bayern“ 
im Neu-/Umbau einer Notaufnahme austauschen. Die 
Ersteinschätzung/Triage unserer Patienten ist mittlerweile 
anerkannt - die damit verbundene möglichst selbsterklären-
de Darstellung der Patientenströme für das Team in den 
Behandlungsräumen wie die wartenden Patienten eine 
neue Herausforderung. In den medizinischen Themen sollen 
die Abläufe im Schockraum und der Umfang der Labordiag-
nostik besprochen werden. Einen wesentlichen Anteil der 
Patientensicherheit in der Notaufnahme hat die Arzneimit-
teltherapie im Spagat zwischen Dauer- und Notfallmedikati-
on. Und schließlich soll schon fast traditionell die Nahtstelle 
zum Rettungsdienst im Hinblick auf den Schlaganfall 
betrachtet werden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die CME Zertifizierung der 
BLÄK ist beantragt.

Wir freuen uns auf einen spannenden Samstag und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Dr. Michael Bayeff-Filloff 
Chefarzt Zentrale Notaufnahme 
RoMed Klinikum Rosenheim 
Landesbeauftragter der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst in Bayern

Referenten, VorsitzendeVorwort

Gabriele Bauer
Oberbürgermeisterin der  
Stadt Rosenheim

Josef Neiderhell
Landrat des Landkreises Rosenheim, 
Vorsitzender des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst- und 
Feuerwehralarmierung

Dr. med.  
Michael Bayeff-Filloff
Chefarzt Zentrale Notauf nahme, 
RoMed Klinikum Rosenheim, 
Landesbeauftragter der Ärztlichen 
Leiter Rettungsdienst in Bayern

Prof. Dr. med.  
Christoph Dodt
Chefarzt Präklinik /  
Interdisziplinäres Notfallzentrum,  
Klinikum Bogenhausen –  
Städtisches Klinikum München GmbH

Priv.-Doz. Dr. med.  
Harald Dormann
Leitender Arzt Zentrale Notaufnahme 
Klinikum Fürth

Prof. Dr. med.  
Bernd Griewing
Ärztlicher Direktor 
Ärztlicher Geschäftsführer 
Chefarzt der Abteilung  
Akut neurologie, Stroke Unit und  
Klinische Neurophysiologie,  
Neurologische Klinik  
Bad Neustadt GmbH

Dr. med.  
Thorsten Keil
Chefarzt Interdisziplinäre  
Notaufnahme und Aufnahmestation 
Klinikum am Bruderwald –  
Sozialstiftung, Bamberg

Dr. med.  
Uwe Neddermeyer
Oberarzt Zentrale Notaufnahme 
RoMed Klinikum Rosenheim

Dr. med.  
Christian Pawlak
Internistische Praxis  
Gmund am Tegernsee,  
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, 
Rettungsdienstbereich Rosenheim, 
Vorstand Arbeitskreis Notfallmedizin 
und Rettungswesen (ANR) an der 
Universität München

Dipl. Ing. (FH)  
Georg Peter
Stellv. Techn. Leiter,  
RoMed Klinikum Rosenheim 

Prof. Dr. med.  
Gerd Regel
Chefarzt Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wirbelsäulenchirurgie  
RoMed Klinikum Rosenheim

Dr. med.  
Felix Rockmann
Chefarzt Notfallzentrum,  
Krankenhaus Barmherzige Brüder, 
Regensburg

Andrea Rosner
Stellv. Pflegedirektorin,  
RoMed Klinikum Rosenheim 

Dr. med.  
Stefan Schinner
Oberarzt Zentrale Notaufnahme, 
RoMed Klinikum Rosenheim

Priv.-Doz. Dr. med.  
Markus Wehler
Chefarzt Zentrale Notaufnahme 
Klinikum Augsburg

Anmeldung

Hiermit melde ich mich an:

Struktur-Prozessoptimierung-Notaufnahme
Zentrale Notaufnahme 
Samstag, 21. Juli 2012

im Bildungs- und Pfarrzentrum St. Nikolaus.

Vorname

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

 Ja, ich nehme teil

 und binge zusätzlich  ____________  Personen mit.

Datum / Unterschrift

09.00 Uhr  Grußwort Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer
Grußwort Landrat Josef Neiderhell

 Einführung Bayeff-Filloff

09.30 Uhr Strukturoptimierung
 Vorsitz: Neddermeyer, Wehler 

 Neubau einer ZNA aus ärztlicher Sicht 
 Rockmann

  Einarbeitung in der ZNA mittels EDV-gestütz-
tem Konzept – Eine Utopie oder Realität? 
Rosner

  Umbau einer ZNA aus Sicht des Planers 
Peter

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Prozessoptimierung
 Vorsitz: Dodt, Schinner 

  Wo ist der Patient?  
Prozessvisualisierung in der ZNA 
Bayeff-Filloff

  Wie viel Labor braucht die ZNA? 
Dormann

12.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr Vorsitz: Keil, Pawlak 

  Was bringt das CT im Schockraum beim 
Trauma? 
Regel

  Arzneimitteltherapiesicherheit in der  
Notaufnahme – Warum? 
Dormann

  Wann kommt der Stroke? Telemedizin im 
Schlaganfallnetzwerk 
Griewing

15.00 Uhr  Ende der Veranstaltung

Programm




